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Bierteljährlicher Abonnementspreis 

Brückenſtraße A bei den 
a 


eint wüchentlich 6 mal Abends. 

Thorn bei der Expedition 
Depots 2 Rm., bei allen Poft- 
des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 


Abonnements Einladung. 


Das Abonnement auf die 


Thorner Oſtdeutſche Zeitung 


für das II. Quartal 1888 bitten wir recht⸗ 
zeitig erneuern zu wollen, damit in der Zu⸗ 
ſendung keine Unterbrechung eintritt. 

Der Abonnementspreis für 
die „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“ nebſt 
illuſtrirter Sonntags⸗Beilage 
beträgt pro Quartal bei der Poſt: 2,50 Mark, 
durch den Briefträger frei ins Haus 2,90 Mark; 
bei der Expedition und den Depots: 2 Mark. 
Expedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Deutſches Reich. 
Berlin, den 28. März. 
— Kaiſer Wilhelm ſoll von ſeinem 
hinterlaſſenen Vermögen, das ſich auf 48 Mill. 
Mark beläuft, den größten Theil dem Schatze 
des Königshauſes und ungefähr / dem Kaiſer 
Friedrich und der Kaiſerin Auguſta vermacht 
haben. Das Palais Unter den Linden, Schloß 
Babelsberg und Schloß Koblenz verbleiben der 
Kaiſerin Auguſta. 
— Der Kai ſer hatte am Dienſtag eine 
Konferenz mit dem Admiralschef von Caprivi. 
Die Nachrichten über das Befinden des Kaiſers 


Kaiſers lauten fortdauernd günſtig. Der 
Appetit und folgenweiſe die Kräfte nehmen 
fortdauernd zu; der Schlaf iſt erquickend Der 
„Fränk. Kour.“ z. B. verſichert, daß das relativ 
günſtige Allgemeinbefinden und der gute Kräfte⸗ 
zuſtand die Hoffnung unterſtützt, daß es dem 
Kaiſer vergönnt ſein werde, wenigſtens einige 
der von ihm proklamirten Regierungsgrundſätze 
durchzuführen. Von dieſen Ausſichten ſcheint 
man nun an gewiſſen Stellen wenig entzückt 
zu ſein. In einem Artikel: „Der Regierungs⸗ 
wechſel und der Friede“, den die „Grenzboten“ 
veröffentlichen und der ſich vorzugsweiſe an den 
Kronprinzen richtet, iſt wiederholt davon die 
Rede, daß das Regiment des Kaiſers Friedrich 
„nur kurze Zeit währen und daß der Kronprinz 
ſich für die höchſten Aufgaben und Obliegen⸗ 
heiten, die ſeiner vielleicht in naher Zukunft 
harren“ vorbereiten kann. Der Artikelſchreiber 


Feuilleton. 
Melitta. 


Von L. Migula. 
11.) (Fortſetzung.) 

Gerührt ſprach Hedwig dem gütigen Freunde 
ihren Dank aus und verabſchiedete ſich dann raſch, 
ſie durfte Melitta nicht allzu lange allein laſſen. 
Auf der Rückfahrt theilte ſie Reinsdorf mit, was 
ſie von dem Baron erfahren, indem ſie hinzu⸗ 
fügte, daß er ihr ſein Haus als Heimath an- 
geboten. Erich kämpfte hart mit ſich, um ſeine 
Gefühle nicht zu verrathen, er war zu ehren⸗ 
haft, das junge Mädchen jetzt an ſich zu feſſeln, 
wo auch ihm der Boden unter den Füßen zu 
ſchwinden drohte. 

Bei ihrer Rückkehr fand Hedwig die Freundin 
noch ſchlummernd, ſie war aber inzwiſchen, wie 
ihr die Jungfer ſagte, wach geweſen und hatte 
nach ihr gefragt; auf ihre Antwort, daß das 
Fräulein einen Augenblick zu Reinsdorfs ges 
gangen, ſei fie jedoch bald wieder eingeſchlafen. 
Hedwig nahm nun ihren Platz wieder ein und 
wartete geduldig, bis Melitta die Augen auf⸗ 
chlug. Sie hielt es für das Beſte, die junge 
Komteſſe mit der bevorſtehenden Wendung ihres 
Schickſals gleich bekannt zu machen. Wozu 
verzögern, was doch nicht zu verhüten war? 
Nur wußte ſie nicht, wie ſie am ſchonendſten 
beginnen ſollte, als Melitta ſelbſt ihr zu 
Hülfe kam. 


— Die Nachrichten über das Befinden des 


ſpricht ſogar „von der Ausſicht auf nahe Er⸗ 
höhung zu ſouveränem Range“, welche dem 
Kronprinzen bis vor kurzem gewinkt habe! 
Wenn gewiſſe Leute für angezeigt halten, ſchon 
jetzt die Götter der Zukunft anzubeten, ſo iſt 
das ihre Sache. Nur ſollten ſie ſich bei ihren 


Donnerſtag, den 29. März 


Der Kaiſer, 


die Sgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Juſeraten⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10, 
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ſerttausgebühr 


Haafenftein u. Vogler, Rudolf Moffe, 
fü en 


G. L. Daube u. Ko. un 


| dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt a. M., amburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 


er die Lage der auswärtigen Politik entwickelte. 
welcher den dargelegten Anſichten 
und Vorſchlägen in allen Stücken zuſtimmte, 
ſprach dem Kanzler ſpäter ſeine beſondere An⸗ 
erkennung aus. 

— Wie verlautet ſoll Graf Wilhelm von 


von Dechend und des Vize⸗Präſidenten der 
Reichsbank Dr. Koch gezeichnet. 

— Auf der Anſchlußbahn von Zſchipkau in 
der Lauſitz entgleiſte ein Perſonenzug und ſtürzte 
in Folge der Dammunterſpülung die Vöſchung 
herab. 4 Perſonen ſind getödtet, 5 ſchwer, 


Andachtsübungen ſo einrichten, daß fie all-] Hohenau, Sohn des Prinzen Albrecht von viele leichter verletzt. 


gemeines Aergerniß vermeiden. 

— Das militäriſche Gefolge 
des Kaiſers beſteht, nachdem ſämmtliche 
Generaladjutanten, Generale à la suite und 
Flügeladjutanten des verſtorbenen Kaiſers Wil⸗ 
helm vom Kaiſer übernommen ſind, aus 41 
Offizieren, nämlich 22 Generaladjutanten, 6 
Generalen à la suite und 13 Flügeladjutanten. 

— Es iſt begreiflich, daß der Kaiſer, 
welcher früher Feldmarſchall war, auch gewiſſe 
militäriſche Reformen plant. Er ſoll die Ab⸗ 
ſchaffung der Epaulettes beabſichtigen, ſowie 
noch weitere Vereinfachungen in der Bekleidung 
und Ausrüſtung, namentlich der Infanterie⸗ 
Offiziere. 

— Das Denkmal der Königin Luiſe im 
Mauſoleum zu Charlottenburg, welches dieſe 
ſtille Ruheſtätte zu einem Wallfahrtsort 
hat, iſt im Mauſoleum ſelbſt modellirt worden. 
König Friedrich Wilhelm III. wies Rauch ſelbſt 
das Mauſoleum als Atelier an, beſuchte ihn 
täglich bei der Arbeit und half ſo geiſtig das 
Werk fördern. Seine Idee z. B. iſt die ein⸗ 


ſache Tunika, welche die ruhende Geſtalt der 


Königin umfließt. 


g; kaum geſtattete er, das H 


Auszeichnung; kaum f 
mit dem Diadem zu ſchmücken. Den Schlüſſel 
zu dem eigentlichen Grabgewölbe bewahrte der | Deutſchland. 


König ſelbſt. 
rankte ſich fortan um dieſen ſtillen Ort. Vom 
Schlachtfelde von Leipzig eilte er nach Char⸗ 


Er wollte keine königliche] Schuwalow in einem Geſpraͤche mit dem Ber⸗ 


" Kine Korrespondenten der „Nowoje Wremja“: 
emand ch i nb. Paar” Wann 


Preußen, jüngſten Bruders Kaiſer Wilhelms 
und der in morganatiſcher Ehe mit ihm ver⸗ 
bundenen zur Gräfin von Hohenau erhobenen 
Roſalie v. Rauch, zum Fürſten von Liegnitz 
ernannt worden ſein. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ zitirt folgende 
Einleitung eines Artikels der däniſchen Zeitung 
„Politiken“: „Kein guter däniſcher Patriot 
wird ohne aufrichtige Freude das Berliner 
Telegramm von der ungewöhnlich herzlichen 
Bemerkung des Fürſten Bismarck über die 
freundliche Sympathie geleſen haben, welche 
das däniſche Parlament bei Gelegenheit von 
Kaiſer Wilhelms Tode an den Tag gelegt hat. 
Der Eindruck, welchen die Worte des Fürſten 
Bismarck hervorbringen, iſt ein durchaus wohl⸗ 
thuender, weil die Gefühle, denen er Ausdruck 


gemacht | gegeben hat, vollkommen wahre und aufrichtige 


ſind. Ohne Zweifel hat der Fürſt gewünſcht, 
Dänemark in unzweidentiger Weiſe kund zu 
thun, daß Deutſchland in ſeinen Bezie hungen 
zu dem kleinen Nachbarlande im Norden nur 
von den friedlichſten Abſichten beſeelt iſt.“ 

— Nach der „Voſſ. Ztg.“ äußerte Graf 


Ein ruſſiſcher Angriff auf öſter⸗ 


All ſein Sinnen und Trachten reichiſches Gebiet allein würde Deutſchland zur 


Vertheidigung Oeſterreichs drängen. Rußland 
müſſe eine unabhängige und abwartende Politik 


lottenburg und legte einen Lorbeerzweig auf den verfolgen, alle Eventualitäten aber vorbereiten. 


Sarg der heimgegangenen Königin. 


— Der Kronprinz von Griechenland, welcher 


gegenwärtig in Berlin verweilt, wird demnächſt, 
wie ein Berichterſtatter mittheilt, bei einem Ber- 
liner Garde⸗Infanterie⸗Regiment als Offizier 
eintreten, um als ſolcher den praktiſchen Dienſt 
in der preußiſchen Armee kennen zu lernen. 
Am Sonnabend wohnte der griechiſche Thron⸗ 


folger zuſammen mit unſerem Kronprinzen der | holten groben Unfugs iſt eingeleitet. 
Kompagnie⸗Vorſtellung im Exerzirhauſe in der | Einfluß auf die Stimmung vermochten 


Karlſtraße bei. 
— Nach der „Nat.⸗Ztg.“ 


hat in dem am Meldungen nur vorübergehend auszuüben. 


Deutſchlands Zukunft ruhe geſichert auf ſeiner 
vortrefflichen Organiſation. Selbſt ein Thron⸗ 
wechſel verändere daher wenig. 
— An der Berliner Börſe war Dienſtag 
das Gerücht verbreitet, Fürſt Bismarck habe 
einen Schlaganfall gehaht. Wiederum war es 
ein Rohrpoſtkartenſchwindel. Die Unterſuchung 
zwecks Ermittelung des Urhebers dieſes wieder⸗ 
Einen 
dieſe 
ſofort als böswillige Täuſchung en 
ie 


Freitag ſtattgehabten Kronrathe Fürſt Bismarck] betreffenden Karten waren mit der ähnlich nach⸗ 


dem Kaiſer einen Vortrag gehalten, 


„Warſt Du lange bei Frau Reinsdorf? 
habe Dich vorhin nicht geſehen.“ 

„Nein, kurze Zeit, 
Wagen nach Heldburghauſen gebeten.“ 

„Nach Heldburghauſen? Weshalb?“ 

„Nun, Herzchen, Du erklärteſt ſo beſtimmt, 


ich habe nur um einen] mußte, bis auf Rodendorf. 


in welchem J geahmten Unterſchrift des Reichsbank⸗Präſidenten 


und eine Beſitzung nach der anderen verkaufen 
Nun nach ſeinem 
Tode ſtellt es ſich heraus, daß noch manches 
zu bezahlen iſt und ſo wird denn in Kürze auch 
dieſes letzte Gut veräußert, um allen Anforde⸗ 


nicht länger mit der Gräfin Olga zufammen, | rungen zu genügen.“ 


bleiben zu können, daß ich mich raſch entſchloß, 
den Baron zu bitten, irgend eine Aenderung zu 
treffen, da die ſteten Aufregungen Deiner Ge⸗ 
ſundheit nachtheilig ſein müſſen.“ 

Melitta hatte ſich mit dem Ausdruck leb⸗ 
hafter Beſorgniß aufgerichtet. 

„Aber Hedwig, 
wird Tante dazu ſagen?“ 

„Nichts, denn ſie dürfte es nicht erfahren.“ 


Der Ausdruck in Melitta's Antlitz war 
immer angſtvoller geworden; bei Hedwigs letzten 
eg ſank fie mit einem ſchmerzlichen Stöhnen 
zurück. 


„Keine Eltern und keine Heimath!“ hauchte 
ſie leiſe, dann lag ſie ganz ſtill, die Augen 


wie konnteſt Du das, mas mit ſtarrem, glanzloſem Blick in's Leere ge: 


heftet. 
Hedwig ſuchte ſie vergebens zum Sprechen 


„Doch, wenn Onkel Heldburg ſie vielleicht zu bewegen, die unnatürliche Ruhe machte ſie 


fortſchickt, 
geben.“ 

„Dieſe nothwendige Erklärung zu geben, 
Melitta, hat die Vorſehung ſelbſt übernommen 
und ſie wird der Gräfin vollkommen ge⸗ 
nügen.“ 


muß er doch eine 


Erklärung] beſorgt; leidenſchaftliche Klagen und Thränen 


wären ihr lieber geweſen als dieſer troſtloſe 
Zuſtand. Aber Stunden vergingen und keine 
Aenderung trat ein. In ihrer Herzensangſt 
ſandte ſie nach dem Arzt und benachrichtigte 
auch die Gräfin von der möglicherweiſe zu er⸗ 
wartenden Krankheit ihrer Nichte. Doch die 


„Ich verſtehe Dich nicht, was meinſt Du | Stiftsdame war noch zu empört über die ihr 


eigentlich mit Deinen ſonderbaren Worten? 
Dabei ſiehſt Du ſo bekümmert aus! O ſprich 


widerfahrene Beleidigung, um ſich perſönlich 
von dem Befinden Melittas zu überzeugen. 


nur, es iſt eine neue Schmerzensnachricht für | Als der Abend hereinbrach, fing die Komteſſe 


mich!“ 


„Du haft Recht, meine ſüße Mely, es ift | Augen empfingen flimmernden Glanz 
ein neuer und großer Schmerz für Dich, aber fliegende Röthe bedeckte das Antlitz. 
Du weißt | Alten machte ein bedenkliches Geſicht, 


wir können es Dir nicht erſparen. 
vielleicht nicht, daß Dein armer verſtorbener 


an, ſich unruhig umherzuwerfen, die ſtarren 

und 
Doktor 
nachdem 
er die Kranke ſorgfältig unterſucht hatte und ließ 


— Das Plenum des Direktisnsrathes der 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft hielt Montag die 
ſtatutenmäßig vorgeſchriebene Vierteljahresſitzung 
ab, in welcher Herr Dr. Peters über ſeine 
Thätigkeit in Oſtafrika Bericht erſtattete. An 
den letzteren ſchloß ſich der Bericht der Reviſoren 
über die Finanzergebniſſe der Geſellſchaft und 
die Rechnungslegung, welche noch aus den 
Büchern der Sanſibar⸗Vertretung zu ergänzen 
iſt. Nach dem Beſchluß des Direktionsrathes 
tritt Herr Dr. Peters in ſeine Stellung in 
die hieſige Direktion wieder zurück. Als 
Generalvertreter für Sanſibar iſt der frühere 
Konſul der Sierra⸗Leona⸗Küſte, Herr Vohſen, 
beſtimmt worden; letzterer hat als General⸗ 
agent der Compagnie du Senegal eine mehr: 
jährige erfolgreiche Thätigkeit hinter ſich. Auch 
als Konſul hat Herr Vohſen zur größten Be⸗ 
friedigung ſeiner Auffihtsbehörde gewirkt, und 
nur der Umſtand, daß er die engliſche Kolonie 
verlaſſen, war der Grund, daß er ſeine konſu⸗ 
lariſche Thätigkeit aufgab. Der Vertrag zwi⸗ 
ſchen Herrn Vohſen und der oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft iſt bereits im Dezember 1887 ab⸗ 
geſchloſſen worden. — Herr 8 

0 1 at nz 


vorhanden ſein, was die 

— Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge heißt 
das bisherige Königs⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 7 
nunmehr König⸗Wilhelm⸗Grenadier⸗ Regiment 
Nr. 7, das Königs = Hufaren - Regiment Nr. 7 
Huſaren⸗Regiment König Wilhelm Nr. 7, das 
Grenadier⸗ Regiment Kronprinz Nr. 1 heißt 
künftig Kaiſer⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 1 und 
der Kaiſer bleibt Chef deſſelben, das 2. ſchleſiſche 
Grenadier⸗Regiment Nr. 11 heißt künftig 
Grenadier⸗Regiment Kronprinz Friedrich Wilhelm 
Nr. 11, das 5. weſtfäliſche Infanterie⸗Regiment 
Nr. 53 hat ſtatt der Regimentsnummer eine 
Krone auf den Epaulettes und den Schulter⸗ 
klappen erhalten, das Küraſſier - Regiment 
Königin (pommerſches) Nr. 2, deſſen Uniform 
der Kaiſer bisher trug, erhält den Namenszug 
der hochſeligen Königin Luiſe, wonach das Re⸗ 
giment den Namen „Königin“ führt, das 2. 


Ich] Papa leider all' fein Vermögen verloren hatte ſich alle Ereigniſſe der letzten Tage ausführlich 


berichten. Hedwig nahm keinen Anſtand, dies 
zu thun, denn der alte Herr war ſchon bei 
der verſtorbenen Gräfin Hausarzt geweſen 
und kannte alle Verhältniſſe der Rodendorfs 
ganz genau. 

„Es war zu viel für die Kraft des armen 
Kindes,“ ſagte er ernſt, „ihre Nerven mußten 
den fortgeſetzten Anſtrengungen erliegen. Wir 
wollen hoffen, daß ſie die Krankheit überſteht, 
die heftig genug auftritt, aber ſie iſt ja jung 
und wird die treueſte Pflege haben, denn ich 
glaube nicht, daß Sie die Anſteckung des Nerven⸗ 
ſiebers fürchten und Anderen die Fürſorge über⸗ 
laſſen werden.“ 


„O, nichts könnte mich bewegen, von 
Melitta's Lager zu weichen, und Sie können 
verſichert ſein, Herr Doktor, daß alle Ihre 
Anordnungen auf das Pünktlichſte befolgt werden.“ 

Doktor Alten gab ſeine Verhaltungsmaß⸗ 
regeln und verſprach, am frühen Morgen 
wiederkommen zu wollen. Es begann eine ſchwere 
Zeit für Hedwig. Das Nervenfieber, welches 
Doktor Alten vorhergeſehen, trat in der gefähr⸗ 
lichſten Weiſe auf und bedrohte das junge 
Leben Melitta's. Mit unermüdlicher Sorgfalt 
ſaß die treue Pflegerin am Krankenbett, ohne 
ſich Ruhe zu gönnen. 


Fortſetzung folgt.) 


— —— 


ſchleſiſche Dragoner⸗Regiment Nr. 8, deſſen 
Chef der Kaiſer auch ferner bleibt, heißt künftig 
Kaiſer⸗Dragoner⸗ Regiment und erhält den 
Namenszug des Kaiſers, das zweite Leibhuſaren⸗ 
Regiment Nr. 2 heißt künftig zweites Leib⸗ 
huſaren⸗Regiment Kaiſerin Nr. 2; die Kaiſerin 
bleibt Chef des Regiments, welches den Namens⸗ 


zug der Kaiſerin erhielt. 


Darmſtadt, 26. März. Die Vermählung 
des Prinzen Heinrich mit Prinzeſſin Irene wird 
auf Wunſch des Kaiſers Friedrich am 2. Mai 


in Potsdam ſtattfinden. 


Ausland. 


Rom, 26. März. Die letzten Telegramme 
aus Maſſaua an den Kriegsminiſter melden, 
Ras Alula ſei am 24. März mit einer Heeres⸗ 
eine 
weitere Abtheilung ſei auf dem Marſche von 
Gura gegen Aideresco, 49 Kilometer ſüdlich 
Die italieniſchen Kund⸗ 
ſchafter ſignaliſirten heute die Ankunft feindlicher 
Sabargumma und bei Ailet und 
feindlicher Kavallerie zwiſchen Ambotocan und 


Jangus. 
Rom, 26. März. Wieder giebt es einen 


abtheilung aus Ghinda angekommen; 


von Saati, begriffen. 


Truppen bei 


franzöſiſch = italieniſchen Zwiſchenfall. Das 
Admiralſchiff eines an der Riviera manövriren⸗ 
den franzöſiſchen Geſchwaders hat auf den 
italieniſchen Handelsdampfer „Solferino“ zwei 


Schüſſe abgegeben, den zweiten, nachdem letzterer 


die italieniſche Flagge aufgezogen hatte. Jeden⸗ 
falls handelte es ſich um ein Mißverſtändniß. 

Paris, 26. März. 
hat das Dekret unterzeichnet, durch welches 


Boulanger den ſchlichten Abſchied erhält. In 


der Kammer wird eine Interpellation erwartet. 
Die Radikalen drängen auf Rücktritt des 
Kabinets Tirard und die Bildung eines ſtarken 


Miniſteriums, in welchem ſämmtliche repu⸗ 


blikaniſche Fraktionen vertreten fein ſollen. — 


Die übrigens nur dem großen Publikum un⸗ 
erwartet gekommene Freiſprechung Wilſon's, 


der nach wie vor moraliſch verurtheilt bleibt, 
wird von der Hetzpreſſe eifrig ausgebeutet. 


Amſterdam, 26. März. Das Miniſterium 
der 
Wahlen ſeine Entlaſſung eingereicht. Wahr⸗ 


hat wegen des antiliberalen Ausfalles 


ſcheinlich wird der König die Kammer auflöſen. 
London, 26. März. 


Er ahmen auf 891/, Mill. — Dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ zufolge ift der Sultan von Sanſibar 


geſtorben. 


Propimfellez. 


A. Argenau, 27. März. 


Scheune und ein Viehſtall nieder. Das Vieh 


iſt gerettet. — Zum Vorſteher des hieſigen 
Kaiſerlichen Poſtamts an Stelle des Herrn 
Schwemin, welcher am 1. April in den Ruhe⸗ 


ſtand tritt, iſt Herr Poſtvorſteher Schröter aus 
Pruſt ernannt. — Zu Kaſſenkuratoren der 
Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe ſind für den 
dieſſeitigen Kreis gewählt Herr Rektor Schwarz⸗ 
Inowrazlaw, Herr Hauptlehrer Stolpe⸗Inowraz⸗ 
law und Herr Lehrer Hillebrand⸗Argenau. 


ss Gollub, 26. März. Bei den ruſſiſchen 
Deſerteuren, die in Bremen abgefaßt ſind, iſt 
von dem geſtohlenen Gelde faſt garnichts mehr 
vorgefunden. — Die in Dobrzyn ſtationirten 
ruſſ. Offiziere und Beamten tragen noch immer 
Trauerzeichen aus Anlaß des Ablebens unſeres 
Kaiſers Wilhelm. 

x Culmſeec, 27. März. Der Errichtung 
eines Schlachthauſes wird hier nunmehr auch 
näher getreten. 


Angelegenheit beſchäftigt. 
Grandenz, 26. März. 
Sonntag ſind auf der Feſtung zwei Offiziers⸗ 


burſchen, die in einem ſtark geheizten Zimmer 


ſchliefen, durch Kohlenorydgas getödtet worden; 
ein dritter ſowie der Offizier, der im Zimmer 
nebenan ſchlief, wurden nur betäubt. (D. 3.) 

Tuchel, 26. März. Die Wölfe haben 
nach der „E. 3.“ wiederum ein Opfer gefordert. 
Ein Schornſteinfegermeiſter wurde auf dem 
Landwege von den hungrigen Thieren angefallen 
und flüchtete auf ein am Wege ſtehendes, aus 
Mauerwerk aufgeführtes Heiligenbild. Leider 
hatte der Fluchtverſuch nicht den gewünſchten 
Erfolg, da die Wölfe auf das Herunterkommen 
warteten und ſich nicht von der Stelle rührten. 
Durch einen zufällig paſſirenden Schlitten wurden 
die Beſtien leider zu ſpät verjagt und man 
konnte nur noch die Leiche des erfrorenen 
Opfers von ſeinem Platze holen. 

Elbing, 26. März. Durch das zu frühe 
Schließen der Ofenklappe fand in der Nacht zu 
geſtern der auf dem Neuſtädter Felde wohnhafte 
Arbeiter Lukas ſeinen Tod. L. war zwar ver⸗ 
heirathet, indeß am Tage vorher von ſeiner 


Der Präſident Carnot 


Nach dem Finanz⸗ 
erpojee des Schatzkanzlers Goſchen betrugen 
in dem laufenden Finanzjahre die Ausgaben 
87½ Mill., die Einnahmen 89 ½ Mill., der 
realiſirte Ueberſchuß 2,165,000 Lſtr. In dem 
Voranſchlag des kommenden Jahres belaufen 
A Haben Ausgaben auf 86%/,, Mill., die Ein- 


Sonntag 
Abend brannte in Großendorf auf dem Ge: 
höfte des Kaufmanns Herrn Brunner eine 


Die Stadtverordneten haben 
ſich in der letzten Sitzung eingehend mit dieſer 


In der Nacht zu 


worden. 
Mohrungen, 26. März. 


öffnet. 


ſtatt, in welcher gleichfalls des Heimganges 
Kaiſer Wilhelms gedacht wurde. — Dr. Adam 
hierſelbſt iſt zum Kreis ⸗ Wundarzt unſeres 
Kreiſes ernannt worden. 

Königsberg, 27. März. Die hieſige 
Univerſität hat, wie die „Königsb. Allg. Ztg.“ 
berichtet, folgende Adreſſe an Kaiſer Friedrich 
gerichtet: „Euer Majeſtät hohem Throne naht 
ſich in dieſer großen und ernſten Zeit deutſcher 
und preußiſcher Geſchichte auch ehrfurchtsvoll 
die Albertina der alten preußiſchen Königsſtadt: 
von tiefem Schmerze bewegt und doch voll 
ruhigen feſten Vertrauens in die Zukunft. Die 
Königsberger Albertina darf vor anderen es 
wagen, den Ausdruck ihrer Empfindungen an 
den Stufen des kaiſerlichen und königlichen 
Thrones niederzulegen und gnädiger Aufnahme 
ihrer ſchlichten Worte ſich verſichert halten; 
verknüpft ſie ja doch mit Eurer Majeſtät ein 
beſonderes und enges Band, das ihr Glück und 
ihr Stolz iſt: unſeres Kaiſers und Königs 
Majeſtät iſt unſer Rector magnificentissimus. 
Beſonders mächtig bewegt darum uns Glieder 
der Albertina, was Eurer Majeſtät, unſeres 
hehren Hauptes, Herz bewegt. Mit Eurer 
Majeſtät ſtehen wir, von tiefem Schmerz er⸗ 
füllt, am Sarkophage des großen Heldenkaiſers, 
den Gottes Rathſchluß von uns genommen: 
des Kaiſers, welcher die deutſche Nation nach 
ſo langen ſchweren Kämpfen herrlich geeint; 
des Königs, welcher von einem Kriegsruhm 
ohne Gleichen umſtrahlt, dennoch ein Friedens⸗ 


fürſt war, wie die Weltgeſchichte kaum einen 


zweiten kennt: des Herrn, welcher der Liebling 
und Vater ſeines Volkes war. 


darniederbeugt: ernſt zwar, aber voll ruhigen, 
feſten Glaubens blicken wir in die Zukunft. 


Nicht nach dem ſegensreichen Prinzip des 
monarchiſchen Erbrechts allein — nein, ebenjo 
ſehr nach dem Verdienſt ſchwerſter Arbeit um 
den Ruhm und die Größe des Vaterlandes 
ſchmückt die alte, geheiligte Krone der preußi⸗ 
ſchen Könige, ſchmückt die in großer Zeit wieder⸗ 
gewonnene Krone der deutſchen Kaiſer von 
Gottes Gnaden nunmehr Euer Majeftät ge: 
Und wir wiſſen es und ver⸗ 
trauen feſt: wie Eure Majeſtät einft der Feld⸗ 
herr und Führer der deutſchen Stämme zum 
Siege in der Schlacht, ſo will und wird unter 
Majeſtät 


weihtes Haupt. 


Gottes gnädigem 
von nun an 
preußiſchen und 
für alles Leben und 
des Friedens. 


Beiſtand Eure 
der treue Führer 
deutſchen Volkes 
Wirken im Dienſte 
Wir aber legen in dieſem 


des 


ernſten großen Augenblicke in Eurer Majeſtät 


kaiſerliche Hand und kaiſerliches Herz ein 
heiliges Gelöbniß nieder: das Gelöbniß der 
Treue. Als das Ideal treueſter Pflichter⸗ 
füllung wird unſer entſchlafener Heldenkaiſer 
immerdar vor unſeren Seelen ſtehen; und das 
deutſche Volk hat es in ſchwerer Zeit erfahren: 
dies Ideal unbeugſamer, nie wankender, vor 
keiner Gefahr zurückſchreckender Pflichttreue lebt 
fort im Sohne, in Eurer Majeſtät. So ge⸗ 
loben wir unter heißen Wünſchen und Gebeten 
Eurer Majeſtät aufs neue die alte Treue: 
Treue dem Vaterland, Treue dem glorreichen 
Herrſcherhaus der Hohenzollern, Treue unſerem 
Kaiſer und König, dem Feldherrn und Führer 
zu allem, was gut, wahr und edel iſt. Der 
allmächtige Gott aber wolle unſer Gebet er⸗ 
hören, das wir um unſeres Kaiſers Geſundheit 
und Wohlergehen zum höchſten Throne empor⸗ 
ſenden und uns in langer, geſegneter Zeil froh 
und glücklich werden laſſen des weiſen Waltens 
Eurer Majeſtät!“ 

Snfterburg, 26. März. Das Gut Le 
putſchen, bisher Herrn Skibbe gehörig, wurde 
in dem heutigen Termin an Herrn Gutsbeſitzer 
Matthee = Stanneitſchen für den Preis von 
51 700 M. verkauft. (D. V.) 

Poſen, 27. März. Zwiſchen Szezonowo 
und Pogorzelice erfolgte geſtern Abend ein 
Dammbruch der Warthe und verurſachte große 
Verheerungen. Das Waſſer ſteigt fortwährend. 
Hier beträgt die Höhe augenblicklich 545 Zenti⸗ 
meter. Ein großer Theil der Altſtadt iſt über⸗ 
ſchwemmt. Die Einwohner flüchten in die 
höher gelegenen Stadttheile. Die Libinabrücke 
iſt gefährdet. Vom Militär werden Eis⸗ 
ſprengungen vorgenommen. (N. A. Z.) 
— — — 

Lokales. 
Thorn, den 28. März. 

— [Bei dem Scheiden des 
Herrn Stadtbaurath Rehberg! 
aus unſerer ſtädtiſchen Verwaltung lohnt es 
wohl, in einem Rückblick auf die außerordentliche 


Ehefrau und ſeinen beiden Kindern verlaſſen 


Der vor⸗ 
geſtern hier abgehaltene Kreistag wurde mit 
einer Gedächtnißrede auf Kaiſer Wilhelm er⸗ 
Alsdann wurde der Kreishaushalts⸗ 
Etats für 1888/89 feſtgellt. — An demſelben 
Tage fand eine Sitzung der Stadtverordneten 


Das ſchwache 
Menſchenwort iſt nicht im Stande, die ganze 
Fülle des Schmerzes auszudrücken, unter deſſen 
Laſt wir ſtehen, gedenken wir deſſen, den wir 
nun auf immer verloren haben. Und dennoch: 
ſo gewaltig und tief das Weh iſt, das mit 
Eurer Majeſtät uns und die ganze Nation 


ſein 


Thätigkeit und die erſprießlichen Dienſte hinzu⸗ 
weiſen, welche Herr Rehberg unſerer Stadt 
geleiſtet; der Fleiß, die Gewiſſenhaftigkeit und 
die Sparſamkeit, welche er bei den umfangreichen 
Bauten entwickelt hat, ſichern dem Herrn Stadt⸗ 
baurath bei uns ein dauerndes und dankbares An⸗ 
denken; möge es demſelben in ſeinem neuen Wohn⸗ 


ort wohl gehen. Nachſtehend geben wir eine Ueber⸗ 
ſicht über die Bauten, die Herr R. hier aus⸗ 
geführt hat: 

A. Hochbau: Neubau eines me > für die 
Artusſtiftung in der Coppernikusſtra e, Altſtadt 
Nr. 181; Ausbau des Junkerhofgebäudes für dieſelbe 
Stiftung, Altſtadt Nr. 21; Neubau der Gebäude für 
den ſtädtiſchen Bauhof, Wohnhaus, Materialienſchuppen, 
Todtenkammer, Sektionshalle und Unterſuchungsräume; 
Umbau des Ziegelei ⸗Reſtaurants nebſt neuen Garten. 
hallen und neuem Eiskeller; Herſtellung eines neuen 
Anbaues an das Krankenhaus nebſt neuer Küche und 
neuen Stallungen; Neubau eines Schankhauſes Nr. 1 
und desgl. Nr. 2; Neubau der Bromberger Vorſtadt⸗ 
ſchule; Neubau der höheren Töchter ule; Ausbau des 
alten Töchterſchulgebäudes für die & ementar⸗Mädchen⸗ 
ſchule; Vergrößerung der Zahl der Schulräume in der 
Jakobsvorſtadtſchule und Bau eines Abtrittsgebäudes 
bei derſelben; Ausbau und Vergrößerung des jetzigen 
Waiſenhauſes und Bau eines zweiten Stallgebäudes; 
Neubau eines Gelderheberhauſes an der Bromberger 
Chauſſee; Neubau einer öffentlichen Bedürfnißanſtalt 
an der Weichſel; Einrichtung einer gleichen Anſtalt am 
Bromberger Thor; Neubau eines Kinderheimgebäudes; 
Neubau eines Siechenhauſes; Neubau eines Forſt⸗ 
etabliſſements zu Steinort; Neubau eines Forſtetabliſſe⸗ 
ments zu Guttau; Neubau einer Hilfsförſterei zu 
Guttau; Neubau einer . zu Olleck; Neubau 
von 3 weiteren Trockenſchuppen in der ſtädtiſchen 
ade B. Tiefbau: Kanaliſirung der großen 

ache von der Pauliner Brückſtraße bis zur Schloß⸗ 
mühle incl. Regulirung und Neu flaſterung der Bache⸗ 
ſtraße und der Schloßſtraße; Umbau der hölzernen 
Weichſelbrücke, Verwandlung von 10 Jochen von je 
14 Mtr. Spannweite in 5 Joche von je 28 Mtr. 
Spannweite ohne den Verkehr zu behindern (ſchwierigſte 
Bauausführung geweſen); Herſtellung einer Laufbrücke 
über die polniſche Weichſel; Kanaliſirung der faulen 
Bache bis in die Weichſel; Verlängerung des Kanals 
der großen Bache bis in die Weichſel; Umbau des 
Weichſelufers und Befeſtigung deſſelben; Umbau des 
Kondukts; Kanaliſirung und Regulirung der Kondukt⸗ 
ſtraße; Herſtellung der Uferbahn; Herſtellun mehrerer 
Kanäle auf der Bromberger Vorſtadt; erſtellung 
neuer Brunnen auf den Vorſtädten und Umgeſtaltung 
der meiſten Brunnen in der Stadt; Verbreiterung der 
Paulinerbrückſtraße und des Hirſewinkels incl. egu⸗ 
Krane und Neupflaſterung der Straßen; Verbreiterung 
der altſtädtiſchen Thorpaſſage incl. Regulirung und Neue 
pflaſterung der Straße incl. ſüdl. Theil der Bäckerſtr.; 
Verbreiterung der Jakobsſtraße incl. Regulirung und 
Neupflafterung der Straße; Verbreiterung der Bank: 
ſtraße incl. wie vor; Verbreiterung der Mauerſtraße 
am Brückenthor incl. wie vor und Kanaliſirung; 
Neupflaſterung des ſüdlichen Theiles der Bäckerſtraße; 
Neupflaſterung der Hunde gaſſe; Regulirung und 
Neupflaſterung der Nounenhospitalſtraße; Regulirung 
und Neupflaſterung der Straße beim Garniſon⸗Ver⸗ 
waltungsgebäude; Umpflaſterung des neuſtädtiſchen 
Marktplatzes, der gerechten Straße ꝛc.; Neupflaſterung 
eines Theiles der breiten Straße; Verbreiterung der 
Kulmer Chauſſee vor Holder - Egger; Herſtellung 
einer neuen Verbindungsſtraße zwiſchen Bromberger 
und Kulmer Vorſtadt; Herſtellung und Neupflaſte⸗ 
rung der Schulſtraße und die Verlängerung von der 
2. zur 3. Linie; Regulirung und Feſtlegung des öſt⸗ 
lichen Theiles der Mellinſtraße (2. Linie); Reguli⸗ 
rung und Neupflaſterung des weſtlichen Theiles der 
Mellinſtraße; Ausbau und Verbreiterung des Kirch 
hofsweges; Pflaſterung eines Theiles der Straße 
e Regulirung und Pflaſterung einzelner 
Strecken der Brombergerſtraße; Ausſetzen der Rinn⸗ 
ſteine mit Bordſteinen und Bordſchwellen in mehreren 
Straßenzügen, ſowie Herſtellung von Ueberwegen für 
die Fußgänger und diverſe Trottoirlegungen. 

— [Verſetzung.] Herr Eiſenbahn⸗ 
Sekretär Zarnikow iſt vom 1. April d. J. ab, 
an das Königl. Eiſenbahn⸗ Betriebs ⸗ Amt in 
Bromberg verſetzt. Herr Z. hat ſich hier eine 
große Anzahl Freunde erworben, die ſein Scheiden 
recht ungern ſehen. l 

— [Neuer Spiritusring.] Einzelnen 
Brennern und Deſtillateuren iſt in den letzten 
Tagen eine vom 20. d. M. aus Berlin datirte 
Bekanntmachung zugegangen, wonach denſelben 
von den Herren A. Kiepert, L. v. Graß, Fleck, 
G. Neuhauß und Dr. Calberla im Auftrage 
des Ausſchuſſes des Vereins der Spiritus⸗ 
Fabrikanten in Deutſchland mitgetheilt wird, 
daß die Arbeiten zur Gründung eines Verkaufs⸗ 
geſchäfts von deutſchem Rohſpiritus ihren Ab⸗ 
ſchluß gefunden haben. Im Verein mit der 
Berliner Handelsgeſellſchaft und den deutſchen 
Spiritushändlern haben die vorbezeichneten 
Delegirten einen Vertrag entworfen, den die⸗ 
ſelben den einzelnen Brennern zur Annahme 
überſenden, wobei bemerkt wird, daß bereits 
400 deutſche Brenner ihre Zuſtimmung aus⸗ 
geſprochen haben. Der den Intereſſenten 
zur Vollziehung überſandte Vertrag beſteht 
aus ſiebzehn Paragraphen und verpflichtet 
den Beitretenden, auf fünf Jahre mit der 
Spiritusbank für Deutſchland in Verbindung 
zu treten, wonach letztere den Verkauf des ge⸗ 
ſammten von den Mitgliedern nach dem 1. 
September 1888 herzuſtellenden oder für ſie 
lagernden Spiritus übernimmt. Die Leitung 
der Bank erfolgt durch einen aus mindeſtens 
zwei Direktoren beſtehenden Vorſtand und durch 
einen Aufſichtsrath von 12 Mitgliedern. Die 
Brenner erhalten von dem mit der Bank zu 
theilenden Reingewinn mindeſtens 662 pCt. 
und höchſtens 80 pCt. Die Aufbringung des 
Aktienkapitals von 10 Millionen ſoll mit 50 
pCt. durch die Spiritusbrenner, 25 pCt. durch 
die Händler und 25 pCt. durch das finanzirende 
Berliner Bank⸗Inſtitut erfolgen. 

— [Das Trinken von denatu⸗ 
rirtem Spiritus Ai Die 
ſämmtlichen Steuerbehörden ſind darauf auf⸗ 


merkſam gemacht worden, daß das Trinken des 
denaturirten Branntweins ſich als ein ſtrafbares 
Vergehen darſtellt. Die Steuerbeamten ſind 
von dieſem Erlaſſe verſtändigt und zugleich 
angewieſen worden, nach Möglichkeit belehrend 
und verwarnend auf das Publikum einzuwirken, 
eventl. aber auch die Beſtrafung der Ueber⸗ 
treter herbeizuführen. 

— (Kreistags ⸗ Sitzung] am 
28. d. Mts. Herr Landrath Krahmer eröffnete 
die Sitzung, indem er mit tiefempfundenen 
Worten des Heimganges Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs Wilhelm gedachte; dem⸗ 
nächſt brachte der Herr Landrath ein Hoch auf 
Kaiſer Friedrich aus, in welches die Verſamm⸗ 
lung freudig einſtimmte. Der Voranſchlag für 
das Jahr 1888/89 wurde demnächſt berathen 
und in Einnahme und Ausgabe auf 128,769 M. 
62 Pfennig feſtgeſetzt. Der Betrag von 
1000 Mark wurde bewilligt für 2 Porträts: 
des Hochſeligen Kaiſers Wilhelm und 
Sr. Majeſtät des Kaiſers Friedrich; die 
Bilder ſollen im Sitzungsſaale der Kreisver⸗ 
tretung ihren Platz finden. Nachdem der An⸗ 
trag des Kreisausſchuſſes: mit dem Kaufmann 
H. Netz einen Miethsvertrag über die von 
dem letzteren zu miethenden Räume für das 
Landraths⸗Amt und die Kreisvertretung auf 6 
Jahre abzuſchließen, genehmigt worden, wurden 
noch einige Wahlen vollzogen. 

—([Oſtdeutſcher Zweigverein 
für Rübenzucker ⸗ In duſtrie.)] 
Die jüngſt verſchobene 11. Generalverſammlung 
des Oſtdeutſchen Zweigvereins findet nunmehr 
mit verändertem Programm Sonnabend, den 
7. April d. J., Vormittags 11 Uhr in Moritz' 
Hotel in Bromberg ſtatt. Es wird u. a. über 
folgende Fragen berathen werden: 1. Ueber 
die Beſtimmung des Zuckergehalts der Melaſſe 
nach Inverſionsmethode, Referent Herr Dr. 
Stöven⸗Danzig. 2. Ueber den gegenwärtigen 
Stand der Maltoſe⸗ und Stärkezuckerfabrikation, 
Referent Herr Dr. A. Herzfeld Berlin. 
3. Ueber den Rückgang des Zuckergehaltes bei 
Zuckerrüben, Referent Herr Profeſſor Marck⸗ 
Königsberg. Nach Schluß der Verhandlungen 
findet ein gemeinſchaftliches Mittageſſen für die 
Vereinsmitglieder und für die eingeladenen 
Herren ſtatt. 

— [Die Vereidigung ſämmtlicher 
Beamten des Königlichen Landgerichts und der 
Richter des Königl. Amtsgerichts auf König 
Friedrich hat heute durch Herrn Land⸗ 
gerichtspräſidenten Ebmeier ſtattgefunden, nach⸗ 
dem Herr E. vorher in Gegenwart der ver⸗ 
ſammelten Beamten ſelbſt den Eid geleiſtet hatte. 
— Morgen werden die Beamten der Staats⸗ 
anwaltſchaft und die Subalternbeamten des 
Amtsgerichts dem König Friedrich Treue ſchwören. 

— [In allen hieſigen Schulen] 
hat heute der Jahresſchluß mit Verkündigung 
der Verſetzungen u. ſ. w. ſtattgefunden. 

— Freiwillige Feuerwehr.] 
Die neue Schiebeleiter iſt geſtern eingetroffen 
und wurde von Mitgliedern der Wehr vom 
Bahnhof nach der Stadt gebracht. 

— [Bon der Weichſel.] Waſſerſtand 
heute Mittag 1 Uhr 5,10 Mtr. — Der Strom 
iſt hier eisfrei. — Die neueſten Nachrichten aus 
dem unteren Strome lauten: 

Marienburg, 27. März. Auf dem 
Damm bei Sommerau kampiren 400 Menſchen 
und viel Vieh ohne Nahrung. Proviant nach 
dem linksſeitigen Nogatufer beordert; Dampfer 
wurden aus Pieckel verlangt. 

Elbing, 27. März. Das Waſſer iſt 
ſeit Mittag fallend. Der Elbingfluß befindet 
ſich noch in der Winterlage. Die Einlage und 
die Ortſchaſt Zeyer ſind jetzt entlaſtet. Die 
Danziger Pioniere haben bereits mehrere 
Menſchen gerettet. Jetzt iſt die dringendſte 
Aufgabe, die Arbeiten zur E indämmung der 
Bruchſtelle zu beginnen. 


— [Straflammer.] In der heutigen 
Strafkammerſitzung wurden verurtheilt: Die 
Heizerfrau Charlotte Philipp aus Thorn wegen 
fahrläſſiger Brandſtiftung zu einer Geldſtrafe 
von 20 M. event. 4 Tagen Gefängniß; die 
unverehelichte Martha Parucka aus Mocker 
wegen zweier Diebſtähle im Rückfalle, Ge⸗ 
brauchs eines falſchen Namens gegenüber einem 
zuſtändigen Beamten und gewerbsmäßiger Un⸗ 
zucht zu 1 Jahr 6 Mon. Zuchthaus und 8 Wochen 
Haft, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
2 Jahre, Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht und 
Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde; der 
Arbeiter Carl Schultz aus Thorn wegen Be⸗ 
günſtigung zu 4 Monaten Gefängniß; der 
Arbeiter Wilhelm Schultz von hier wegen 
verſuchten Diebſtahls zu 2 Monaten Gefängniß; 
der Knecht Andreas Krajewski aus Grzynona 
wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu 1 Monat 
Gefängniß; der Landwirth Thomas Sterma 
aus Scharneſe wegen wiſſentlich falſcher An⸗ 
ſchuldigung zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß 
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
2 Jahre; Sterma iſt ſofort in Haft genommen. 

— [Unglücksfal l.] Ein in der 
Fabrik des Herrn Tilk beſchäftigter Schmiede⸗ 
geſelle erlitt vorgeſtern einen Armbruch und fand 
Aufnahme im ſtädtiſchen Krankenhauſe. 
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F Schwieriafei ; r. 4% Conſolss . . 107,00 | 107,00 : 575 5 182 5 | Henneberg (K. u. K. Hoflief.) Zürich. | 
Ausland auf Schwierigkeiten ſtoße, da eine Anzahl Poli e Pfandbriefe 5% . . 52,00 51,90 pomiſcher Tranſit bunt 125 fd. 122, 12 Mk., Mufter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 
von Fabriken mit ihrem Beitritt zögere. Auch die do. iguid. Pfandbriefe 46.20 46.00 127 Pfd. 125 Mk., gutbunt 123/4 Pfd. 123 Mk., — Pr? al eee EI, 


nicht beigetretenen 10 polniſchen Fabriken laſſen ſich 1% b hellbunt 121/2 Pfd. 123 Mk., 128 Pfd. 127 ME, 
nicht zum Anſchluß bewegen. In Folge dieſes Um⸗ 5 Falten per 106 er N 3 hochbunt 127 Pfd. 127 Mk., 131 Pfd. 130 Mk., 
See gene Wörfe dot hes legen Der dell vers | Deen e denen 9 0 [100,50 |, „Ro agen. Fel at Heins Yngehol, unver 

b b 1 ; Or 1 i i 8 indert. Tranſit feſt. ahlt inländiſcher 125 5 8 u 5 
größerten Konſums, während die Raffinadenpreiſe Wei del, Ap re 1 5 125 100 Mt., polniſcher Tranſit 127/8 65. 73 Mt. und Kammgarne n 
weniger ſchwache Notirungen aufweiſen, da ſich mit t Juni - Juli 170.50 170/00 120 Pfd. und 121 Pfd. 71 Mk., 110 bis 120 Pfd. IX und Knabenkleider, reine Wolle, 
dem Export nach Finnland ein neuer Abſatzweg er⸗ Loco in Neiw-Yort 90€ 896% 70 Mk. * nabelfertig ca. 140 gm breit a 
Slice dig Die Einfuhr deutſchen Kpampagners nach doggen: loco 11600 116%] Ger ſte große 107/14 Pfd. 95—103 Mk., zuff 1 e ee 
Rußland iſt in ſtetem Wachſen begriffen. So betrug agen: April Mai 122 055 104/14 Pfd 5 91 a 95103 Mk., ruſſ. direct an Private in einzelnen Metern ſowie 
dieſelbe im Vorjahre 300 000 Flaſchen, während von s a- Juni 122˙20 122 50 Pfd. * . ganzen Stücken portofrei in's 8 
franzöſiſchem Champagner nur 150 000 Flaſchen ein: Juli-Au uf 126.70 12670 we weiße Koch⸗ tranſit 90 Mk., do. Mittel⸗ abrif-Depöt Oettinger & Co., Fran 2 
geführt wurden. Behufs Täuſchung des Publikums Rüböbl: A ril- Mai 44410 87 Mk., do. Futter⸗ 84 Mk. urt a. M. . unſerer reichhaltigen 
wurden die deutſchen Etiguettes in Rußland in fran⸗ 5 5 t 0 2 3.90 45.50 Ha fer inländ. 98 Mk. 80 Collectionen bereitwilligſt franko. 
öſiſche umgewandelt. Um dieſen Mißbrauch zu ver⸗ ptember⸗Oktober ' 92 Kleie per 50 Kilogr. 3,50—3,75 Mk. — EN 
Een, verlangen die ruſſiſchen Blätter, daß an den | Spiritus: f F 8 055 = Pr N z hzucker 1 Bafis A ee incl, 
> 1 i 5 it t . 8 Dad ad franco 22,25 Mk. nominell per 50 Kilogr. Br n * 
Zollkammern eine größere Kontrolle geübt werde. Man do. mit 50 M. do. 48,90 48,40 f „ p 9 Maggi’s Bouillon · Extrakt ift der Liebling der 


ſolle zum Beiſpiel auf den franzöſiſchen Flaſchen ein Mar 
Abzeichen (etwa „F*) anbringen. Die ruſſiſchen Kauf⸗ Wechſel⸗ Disko e eee e beusläe Hausfrau. 


3 Publikum mit der Vel. i 

een biligeren Bien diene nich . a 4 ei 9 75 4%. Meteorologiſche Beobachtungen. aa; 
hintergehen können. (Poſ. Ztg.) piritus⸗Depe e. . a e n. 
Königsberg, 28. März. 8 bead. a a 


nee Man huſtet nicht mehr 


7 . 32 ; v. Portatins u. Grothe.) wenn man Dr. R. Bock 's Pectoral(Huſtenſtiller), 
Submiſſions⸗ Termine. ( Feſt 77.7 hp. 7387 I 9.0 3 4 - n 5 
. ; 2 : welches die namhafteſten Bühnenkünſtler Deutſchlands 
Si . re n. 9 bp. 740.6 [ 44] N 2 t ler 2 
e eee eee e 20% Ze . 98] 7 E L Il | NE d e ene eee e e 
Neubau eines Krankenblocks beim Garniſon-Lazareth März —.— Bf., 45,50 „ —— „ Waſſerſtand am 28. März, Nachm. 3 Uhr: 5,10 Mtr. Paſtillen enthaltend) à M. 1 in den Apotheken er⸗ 
Thorn. Termin 4. April, Vorm. 10 Uhr. —.— „ 26,50 „ —.— „ über dem Nullpunkt. hältlich. 


Bekanntmachung. 


Das diesjährige Erſatzgeſchäft bre die Heerespflichtigen der Stadt Thorn und 
deren Vorſtädte findet für die in dem Jahre 1868 geborenen 


111 Beachtenswerth!!! 
Mittwoch, den 28. März d. J., Fe 


e ee, den f. April b. J. Im Conecurs⸗ Maſſen Ausverkauf 


für die in dem Jahre 1866 und rückwärts geborenen und noch zugereiſten 
A. Dobrzynski’schen Waaren-Lagers 


Mittwoch, den 4, April d. J. 
werden jetzt 


im Nicolai ſchen (früher Schumann 'ſchen) Lokale, Altſtadt, Mauerſtraße Nr. 361/63 be» 
werktäglich von 9—12 Uhr Vorm. u. 3—6 Uhr Nadın. 


legen, ſtatt und beginnt an jedem der genannten Tage um 8 Uhr Morgens. 
verkauft: 


Die betreffenden Heerespflichtigen werden hiermit vorgeladen, an den gedachten 
Tagen und zu jener Stunde in dem Nicolai'ſchen Lokale rein gewaſchen und in reiner 
Leibwäſche, mit Tauf⸗ reſp. Looſungsſchein verſehen pünktlich zu erſcheinen. 
Es werden gleichzeitig nachſtehende Vorſchriften wiederholt zur Kenntniß gebracht: 

Dowlas, Schirting, Chiffon, Hemdentuche, Renforcé, Satin- 
Ane Handtücher, Oberhemden, Kinder⸗, Damen⸗ u. Herrenhemden, 
ragen u. Manſchetten, rein leinene Taſchentücher, Herrenhüte, 
Regenſchirme, Leinen u. Lakenleinen, ferner: 


Alle Wehrpflichtigen ſind, wenn ſie nicht e in den Heeresdienſt treten, 
a 
2 N 
Gardinen 


der Aishebung unierworfen Luiltäepfigi) ke hu ieh deten dee be de 
In weiss, Gröm u. Fern von 50 P£.pro Meter bis zu den allerfeinsten, Abgepassten Penstern von 2,80 Mk. a. 


Erſatzbehörden zu geftellen, bis über ihre EI ANZ den Beſtimmungen des 
Kein Handel. Feste Tax-Preise. 


1 
Reichsmilitärgeſetzes vom 2. Mai 1874 (Reichs⸗Geſetz-Sammlung Seite 45) gemäß end⸗ 
gültig entſchieden iſt. 

Die Geſtellung muß in Perſon erfolgen. — Entbindungen von der Geſtellungs⸗ 
pflicht dürfen nur durch den Zivil⸗Vorſitzenden der Erſatz⸗Kommiſſion verfügt werden. 
Wer durch Krankheit am Erſcheinen im Muſterungstermin verhindert it, hat ein ärzt⸗ 
liches Atteſt einzureichen, welches, ſofern der ausſtellende Arzt nicht amtlich angeſtellt iſt, 
durch die Polizeibehörde beglaubigt ſein muß. Wenn ein Militärpflichtiger an der per⸗ 
Er Geſtellung vor die Erſatz⸗Kommiſſion an dem für ihn beſtimmten Ort ohne ſein 
Verſchulden verhindert worden iſt, ſo kann er ſich an einer der anderen Muſterungs⸗ 
ſtationen im Aushebungsbezirk nachträglich ſtellen. Militärpflichtige, welche in den von 
den Erſatzbehörden abzuhaltenden Terminen nicht pünktlich erſcheinen, ſind, ſofern ſie nicht 

dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, mit Geldſtrafe bis zu 30 M. oder 

Haft bis zu drei Tagen zu beſtrafen. Militärpflichtigen, welche in einem von den Erſatz⸗ 
behörden abzuhaltenden Termine nicht pünktlich erſchienen ſind, können von den Erſatz 
behörden die Vortheile der Looſung entzogen werden. Iſt dieſe Verſäumniß in bös⸗ 
williger Abſicht oder wiederholt erfolgt, ſo können die Erſatzbehörden ſie auch des An⸗ 
ſprrchs auf die Zurückſtellung oder Befreiung vom Militärdienſt, ſoweit ſolche in Be⸗ 
rückſichtigung bürgerlicher Verhältniſſe oder beſonderer Billigkeitsgründe geſetzlich über⸗ 
haupt zuläſſig iſt, verluſtig erklären und als unſichere Heerespflichtige ſofort in die Armee 
einreihen laſſen. Die Dienſtzeit wird alsdann erſt vom nächſten Rekruten » Einftellung3- 
termin ab gerechnet. 

In Berückſichtigung bürgerlicher Verhältniſſe ſind Zurückſtellungen oder Befreiungen 
vom Militärdienſt zuläſſig. Die Vorausſetzungen, unter denen ſolche erfolgen können, 
Find in den 85 20 bis 22 des Reichs ⸗Militärgeſetzes vom 2. Mai 1872 näher beſtimmt. 

Geſuche um Zurückſtellung vom Militärdienſt find ſpaͤteſtens bis zum 9. März cr. 
bei dem Königl. Landraths⸗Amt anzubringen. Später eingehende Reklamations“ Geſuche 
können nicht berückſichtigt werden. 5 

Zur Vermeidung der alljährlich häufig vorkommenden Reklamationen, welche ſich 
zumeiſt auf die Unkenntniß der Vorſchriften über die Anbringung von Militär ⸗Reklama⸗ 
tionen ſtützen, werden die Eltern der Militärpflichtigen auf obige Reklamationsfriſt mit 
dem Bedeuten ganz beſonders aufmerkſam gemacht, daß Reklamationen, welche der Erſatz⸗ 
Kommiſſion nicht vorgelegen haben, der Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion nicht unterbreitet werden 
können, es ſei denn, daß die Veranlaſſung zur Reklamation erſt nach beendigtem Erſatz⸗ 
Geſchäft entſtanden iſt. 

Soll die Reklamation durch Erwerbsunfähigkeit der Eltern oder Brüder des Ne 
klamirenden begründet werden, jo müſſen ſich die Angehörigen unter allen Umſtänden der 
Erſatz Kommiſſion vorſtellen. Etwaige zur Begründung der Reklamation dienende ärzt⸗ 
liche Atteſte müſſen vom Kreisphyſikus ausgeſtellt und beſcheinigt ſein. Diejenigen im 
militärpflichtigen Alter befindlichen jungen Leute, welche in der Erlernung eines Hand— 
werks begriffen ſind und ihre Lehrzeit vor Ableiſtung ihrer Militärpflicht abſolviren 
wollen, können geſetzlich bis zum dritten Konkurrenzjahre zurückgeſtellt werden. Wollen 
fie von dieſer Begünſtigung Gebrauch machen, jo müſſen ſie durch Vorlegung der Lehr- 
kontrakte den Nachweis führen, daß ſie ſich noch im Lehrverhältniß befinden, andernfalls 
auf derartige Reklamationen keine Rückſicht genommen werden kann. 

Wer an Epilepſie zu leiden behauptet, hat auf eigene Koſten drei glaubhafte 
Zeugen hierfür zu ſtellen. 

Thorn, den 5. März 1888. 


Der Magiſtrat. 


7 7 it * 
—Wirthin nen mee Zeug 


2 2 2 Miethsſrau Rose, Coppernicusſtr. 191. 
Tapijjerie-Manufactur >. Shuhm. - Maſch.⸗ 
A. Petersilge, Thorn. Stepperin., e de 


- 5 g bei R. Hinz, Schuh ſtr. Breiteſtr. 459. 
Angefangene und muſterfertige Stickereien von Schuhen, l Anfwartemälehen, fee een 
e 


Kiſſen, Teppichen, Hausſegen. Vorgezeichnete Weiß⸗ rechteſtr. 109, 2 Tr. 
waaren, garnirte und ungarnirte Körbe, Cigarren⸗ und Eine Dame als Mitbewohnerin geſucht. 
Brieftaſchen mit und ohne Stickerei. Anfertigung jeder eee eee. 

: 5 3 junge Leute ſuchen anftänd. Logis. 

mm Handarbeit Adr. erb. unter L. ri d. Exped. d. 919 

BT YOU ar en ——ç———— 

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA A» Möbl. Zimmer u. Kabinet billig zu 

Hotel Gelhorn Bromberg m ren vermiethen Neuſt. Markt 212, 2 Tr. 
pe nn 5 mem Möbl. Tord Jim. 3. P. Schuhmacherftr. 354. 

dicht a.Bahnhof. Post u.Telegraphi. Nebengebäude. — re 1 8 N a re en 
Geipanne zu jeder Tages- u. Nachtzeit. 1 L li E. Hartmann. 
Das frühere Hotel Hoffmann, jetzt voll⸗ ehr ing | —— an 5 5 
ſtändig neu eingerichtet, mit allem Comfort 2 , in möbl. Zim., Cab. u. Burſchengelaß 

der Neuzeit ausgeſtattet, iſt am im Beſit guter Schulbildung, E] zu verm. Heiligegeiſtſtr. 2013 1. 
som 15. November mamma hauptſächlich im Dent⸗ E Vohn zu verm. Tuchmacherſtr. 183. 

i m. 10 menden Mg 80 ſchen, kann eintreten in die 8 Ein 1 5 7 Rage 7 

ich daſſelbe dem reiſenden Publikum beſten 2 Pliſt mit auch ohne Peuſion von ſogleich zu 

pf e Buch- u. Accidenz IP vermiethen Schillerſtr. 414, 2 Tr. n. vorn. 
‚Aufmerkſamſte Bedienung. i [PII möbl. Zim. zu verm. CTulmerſtraße 321. 

Vorzügliche Speiſen und Getränke. e 1 Ein Samer nebſt Stabinet, möblirt öder 

Beruſprech Anschluß aus freien Benutzung. „Th. Oſldeutſche Ztg. I auch unmöblirt, auf Verlangen auch 

imme . laß, vermiet 

incl. Service und Beleuchtung von 1,50 Mk. — — (4 Wee ee aus ee 


8 Schillerftraße 413, 1 Treppe. 
Hoteldiener zu jedem Zuge am Bahnhof, | TTR Jr waren dan Trede d 
Herrmann &elhorn. I berheiratheter Schmied Sala 4 Glen, an derne hen ale 
a“ * 7 vom 1. April ab t. Wo, zu erfragen] Zubehör billig zu vermiethen. 
2 Knaben⸗Anzüge in * Erpebitton diese. Zeltugz 150 Theodor Rupinski, Schuhmachers 348/59. 
billigſt bei L. Majunke, AnnE 


Eine Wohnung für 120 Thlr. per 
Culmer⸗Straße 342, 1. Etage. L eh ri i i t g e 


1. April zu vermiethen. Hemplers Hotel. 
Schweizer⸗, Tilſiter⸗, 


Wohnungen dar M una 


J. M. Wendisch Nachf., 
Licht. und Seifen - Fabrik und Gel - Nafſinerie, 


u 5 u m W 
>55 >92 


empfiehlt Zi 8 0 

R können ſich melden bei on; 
Bee: : „Limburger und Emil Hell, rede, f S8 Be We a sermi, 
Harz- . 9 kiederunger⸗Sahnenkä 05 2. Etage, mit Balkon, umzugshalber d. 
A 21 empfiehlt billigſt Zwei Lehrlin e 1. October zu verm. Brandt, Bankſtr. 469, 
Kern- G. Heymann, Podgorz. |a 9 Altſtadr 428 ff der Seller, zu jedem 


können ſofort eintreten bei Zwecke verwendbar, von ſofort zu ver⸗ 


P 14 iſſ E. Block, Schmiedemeiſter. miethen. Aron S. Cohn. 
; rei elbeeren a 5 N Mehrere Mittelwohnungen zum 1. 
bei A. Kirmes. Lehrlinge April zu verm. Bäckerſtr. 225. 


1 neuen 4 rädrigen Handwagen hat billig Gin möbl. Zim. u. Nabinet, part., 


W. Kri . zur Klempnerei gegen monatliche Geld: f 
5 . vergütigung können eintreten bei zu vermiethen Gerechteſtraße 118. 


Gut erhaltener Flügel, August Glogau, Klempnermeiſter. . Zimmer” „Su yermieihen 
wegen — ö — Na | 2 Lehrlinge 1815 gut möbl. Zimmer zum 1. April 
Bon meinen schone e Canarienvögeln zur Kl i ſucht su haben Brückenſtr. 19, 1 Tr. r. 
ſind noch einige ſchöne Sänger zu verkaufen. ca e Coppernicusſtr. 206 IH. Wohn. Araberitraße 125 zu berm. 
SR a nd RR ur he Die T. Etage, Aıftädt. Mart ir. 156, 

welche das Wu: I Für mein Speditions⸗Geſchäft ſuche von Oſtern und ein Lager⸗Keller von 


Alle Sorten Toiletten Seifen und Parfumerien, ſowie Stearin⸗, 
Paraffin:, Wachs⸗ und Cereſin-Kerzen, ſämmtliche Waſchartikel, 
Firnißt, Breunöl, Eßöl und Schmieröle zu billigſten Preiſen. 


— . —— L. 
LI 


>>>: oo (2 9 > 


z 5. <4> 


Treffe Donnerſtag früh auf dem 
Altſtädtiſchen Markt mit einer Sendung 


friſchem Räucher⸗Lachs, 
Aalen und Bücklingen 
ein. Billige Preiſe. 

M. Thiess aus Wollin. 


Rathskeller. 


Bock⸗Bier 


à Glas 20 Pfg. 


— . — ih beſtes Pferdefutter gegen Junge Damen, fach erlernen „zum baldigen Antritt ſogleich zu vermiethen. Elise Schulz. 
1 faſt nener Kinderwagen zu ber: Mohrrü en Kropf, verkauft den Etr.] wollen, können ſich ſofort melden bei einen Lehrling. = 2 Familienwohnnngen nad borme 
kaufen Gerechteſtraße 110. Umit 1,25 Mark. Block - Schönwalde. Geschw. Bayer. Adolph Aron. zu vermiethen Coppernicusſtraße 172/. 
echteſtraß ‚ 


« BR; — 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Nachſtehende 5 


Bekanntmachung, 

die Beſchädigungen der 
Telegraphenanlagen betreffend. 

Die Reichstelegraphenlienien ſind häufig 
vorſätzlichen oder fahrläſſigen Beſchädigungen, 
namentlich durch Zertrümmerung der Iſola⸗ 
toren mittels Steinwürfen ꝛc. ausgeſetzt. Da 
durch dieſen Unfug die Benutzung der 
Telegraphenanſtalten verhindert oder geſtört 
wird, ſo wird hierdurch auf die durch das 
Strafgeſetzbuch für das deutſche Reich feſt⸗ 
geſetzten Strafen wegen dergleichen Be⸗ 
ſchädigungen aufmerkſam gemacht. 

Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, 
welcher die Thäter vorſätzlicher oder fahr⸗ 
läſſiger Beſchädigungen der Telegraphen⸗ 
anlagen derart ermittelt und zur Anzeige 
bringt, daß dieſelben zum Erſatze und zur 


Strafe gezogen werden können, Belohnungen] 


bis zur Höhe von fünfzehn Mark in jedem 

einzelnen Falle aus den Fonds der Reichs- 

Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung werden 

gezahlt werden. 

auch dann bewilligt werden, wenn die 

Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder 

wegen ſonſtiger perſönlicher Gründe geſetzlich 

nicht haben beſtraft oder zum Erſatze heran⸗ 

a P56 werden können; desgleichen wenn 

die Beſchädigung noch nicht wirklich ausge⸗ 

führt, ſondern durch rechtzeitiges Einſchreiten 
der zu belohnenden Perſon verhindert wor⸗ 
iſt, der gegen die Telegraphenanlage ver⸗ 
übte Unfug aber ſoweit feſtſteht, daß die 

Beſtrafung des Schuldigen erfolgen kann. 

Die Beſtimmungen in dem Strafgeſetz⸗ 

buch für das deutſche Reich lauten: 

§ 317. Wer gegen eine zu öffentlichen 
Zwecken dienende Telegraphen⸗ 
anſtalt vorſätzlich Handlungen be⸗ 
eht, welche die Benutzung dieſer 
Anſtalt verhindern oder ftören, 
wird mit Gefängniß von einem 
Monat bis zu drei Jahren be⸗ 
ſtraft. 

. Wer gegen eine zu öffentlichen 
Zwecken dienende 1 
anſtalt fahrläſſigerweiſe Handlun⸗ 
gen begeht, welche die Benutzung 
dieſer Anſtalt verhindern oder 
ſtören, wird mit Gefängniß bis 
zu einem Jahre oder mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu neunhundert Mark 
beſtraft ꝛc. 

Die ey e dn bezw. Beamten 
werden erſucht, bei den in ihren Bezirken 
ſich vorfindenden Beſchädigungen an Tele⸗ 
graphenaulagen zur Ermittelung der ſchuldi⸗ 
gen Perſonen ihre Mitwirkung gefälligſt 
eintreten zu laſſen. 

Danzig, den 6. März 1888. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direktion 
(gez.) Wagener. 

—— 1 zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 

a 


horn, den 26, März 1888 
Die Polizei-Berwaltung. 


Bekanntmachung! 


Die Stelle des Direktors bei unſerer 
höheren Töchterſchule und dem mit dieſer 
verbundenen Lehrerinnen⸗ Seminar, welche 
zugleich die Oberleitung der Bürger⸗Mädchen⸗ 
ſchule mit umfaßt, wird zum 1. Juli 1888 
vorausſichtlich neu zu beſetzen ſein. Die⸗ 
ſelbe iſt mit einem Gehalt von 3900 Mark 
ausgeſtattet, welches in vier dreijährigen 
Perioden mit je 150 Mark bis auf 4500 
Mark ſteigt. Andere Gehaltsabmeſſungen 
ſind eventuell beſonderer Vereinbarung vor⸗ 
behalten. 

Bewerber, welche ein Zeugniß I. Grades 
und jedenfalls die facultas docendi im 
Deutſchen beſitzen, werden hierdurch erſucht, 
ſich bei uns bis zum 1. Mai d. J. unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines 
Lebenslaufs zu melden. Bewerber, welche 
ſich in auswärtigen, gleichen Stellungen be 
währt haben, dürfen vorzüglich auf Berück⸗ 
ſichtigung rechnen. Bewerbungen, welche 
den obigen Bedingungen nicht entſprechen, 
bleiben jedenfalls unberückſichtigt. 

Thorn, den 25. März 1888. 

Der Magiſtrat. 


Beſchluß. 


Das Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Rudolph 
Götze zu Thorn wird nach vollzogener 
Schlußvertheilung aufgehoben. 
Thorn, den 24. März 1888. 


Königliches Amtsgericht. 
Verdingung. 


Die Anlieferung von 120 000 obm Kies 
für die Strecke Poſen⸗Thorn ſoll in öffent⸗ 
licher Ausſchreibung vergeben werden. An⸗ 
gebote ſind verſiegelt und mit der Aufſchrift 
„Aulieferung von Kies verſehen bis zum 


Donnerstag, d. 5. April d. J., 
Vormittags 11 Uhr 

an das unterzeichnete Betriebsamt einzu⸗ 

reichen. 

Die Lieferungsbedingungen können in 
unſerem Geſchäftsbureau St. Martin Nr. 57, 
ſowie in dem Bureau der Bau⸗Inſpektion 
zu Inowrazlaw eingeſehen werden. 

Angebotsformulare ſind von unſerem 
Burtau⸗Vorſteher gegen portofreie Einſen⸗ 
dung von 50 Pfg. zu beziehen. 

Die Eröffnung der Angebote wird am 
obigen Tage in unſerem Geſchäftsbureau im 
Beifein der etwa Erſchienenen erfolgen. 

Poſen, den 12. März 1888. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 

(Direktionsbezirk Bromberg). 


Für die verunglückte 
Schiffer ⸗ Familie 


find eingegangen: Ungenannt 2 Mk., 10 Mk. 
von K. K. Weitere Geldgaben werden noch 
gern entgegengenommen von der 


Dieſe Belohnungen werden 


Sonntag, den 8. April, Abends 7½ Uhr: 


eee | In der ul d. Bürgerschule. 


Breiteſtraße Nr. 44647, 1 Treppe, 


Deg” vis-a-vis von Herrn C. B. Dietrich 
empfiehlt 


Grindonnerftag-Prebel 
in guter Qualität mit Marzipan und Mohn und zu verſchiedenen Preiſen 
empfehlen Gebr. Pünchera. 


Gründonnerſtag-Vretzel 


in bekannter Qualität empfiehlt die Feinbaderei Dinter. 


doOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO0 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir Bromberger Vorſtadt, Schul- und 


Mellinſtraßen⸗ Ecke 
ein Zweig⸗Geſchäft eg 


eröffnet haben und bitten das geneigte Wohlwollen auch dort zu bethätigen. 


L. Dammann & Kordes. 
WOO000000000420009000000000 


Königl. 178. Preuß. Lotterie 
1. Klaſſe Anfang April. Hierzu empfehle 
Originallooſe / 70 Mk. ½ 35 Mk. ¼ 18 Mk. 
Antheile: 7 Mk. ½ 3½ Mk. ½% 2 Mk. 
Verſendung nur gegen Einſendung des Betrages. 
Otto Goldberg in Berlin, Biſchofſtr. 27. 


von J. 


und kräftigen Bartwuchs, und verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche Jet Wiegel Kopf⸗ 
rt dieſelben vor 


Berlin N., Große Hamburgerſtr 5 
perſönlich anweſend den ganzen Tag, wo ſich Jeder von der Echtheit der Haare über⸗ I 
zeugen kann. Ausgeſtellt geweſen in allen größeren Städten Europas und zuletzt i 
Caſtaus Panoptikum und deutſche Friſeur⸗Ausſtellung in Berlin. In Leipziger Illu 
ſtrirte Zeitung mit Illuſtration als Sehenswürdigkeit aufgeführt. 


— * 
An- u. verkauf aller börſengängigen Werthpapiere 
(Staatsautelhen, Pfandbrieſen, Stadt- u. Kreisotligartonen, ſowie Actien ꝛc.) 
bei ½ 0% Proviſion incl. aller Nebenſpeſen. 

Annahme von Pepoſtten-Geldern auf Kündigung, Sowie läglich rüchzahlbar. 
(Zinsfußt nach Vereinbarung.) 

Ankauf von Wechſeln auf den hieſigen mid alle nuswärtigen Plätze. 
Verkauf von Wechſeln und Zahlungsanweiſungen auf faſt alle Städte in 
Amerika, England, Frankreich, Italien, Geſterreich, 
die Schweiz, Auſtralien und Süld⸗Afrika. 
Domicilftelle für Wechſel. 

Aukanf von Sparkaſſenbüchern aller ſtädtiſchen und Kreis- Jparkaſſeu. 
An- und Verkauf von ansländifhen Geldſorten. 
Beleihung aller Werthpapiere zu günſtigen Bedingungen. 
Koſtenfreie Einlöſung ſümmtlicher Coupons und Dividenden. 


ſcheine in der Regel ſchon vierzehn Tage vor Fälligkeit und 
Auszahlung verlooſter Stücke. 


Beſorgung von Couponsbogen, Convertirungen ꝛc. de. 
Taufende Controlle 
aller künd⸗ und verloosbaren Werthpapiere und Prämien⸗Looſe. 


Auskunft über alle Werthpapiere und Börfentransactionen 
gratis und franco. 


neee eee eee eee eehte 


K. E 


J Beidsbank-Giro-Conte. lehr- Abr. Schröderban 


rr ö 


Arbeiter 


werden bei hohem Tagelohn geſucht 
Lewin'sche Ziegelei, 
Rudak. 
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Für unſer Getreide⸗Geſchäft ſuchen 
zum ſofortigen Antritt einen 


Lehrling 
mit guter Schulbildung⸗ 
Lissack & Wolff, 


E Sümumtliche Neuheiten der Saiſon. . 
Snorm billige aber fireng $ 
28 feſte Preiſe. 2 


Berliner Damen - Wäntel - Fabrik, 
Breitestrasse 44647, 1 Treppe. | 


& Sohn, "WE 


un. 


urzwaaren. 


nehmen. 


CONCERT 


Nine Freie, ana YarerScharwenka, 


Sängerin. Pianist. 
Concert-Flügel: Duysen. 


Billets zu num. Plätzen 
& 3 Mark. 


Die für das obige Concert (seiner Zeit 


1 A| für den 18. März) bestellten Billets werde 


bis 29. dieses Monats reserviren und bitte 
höflichst bis dahin abholen zu lassen, 


Walter Lambeck. 


Theile hierdurch ergebenſt mit, daß ich 
meine muſikaliſchen Studien auf der Koͤuig⸗ 
lichen Hochſchule in Berlin beendet habe und 
nun bereit bin, die Ausbildung im Geſange, 
im Violin und Klavierſpiel zu über⸗ 


Anmeld. nehme ich bis z. 5. April bei 
Herrn B. Westphal, (Breiteſtr. 458) 
dann in meiner Wohnung, Schillerſtr. 429, 
3 Tr. entgegen. 

P. Grodzki. 


Roſen und Veilchen 


laäcgdcch friſch in Kohl's Blumenladen, 
Schuhmacherſtraße. 


| _Weißmanren, 
Meiner ungünſtigen Geſchäftslage 


22 wegen verkaufe zu den billigſten Preiſen am hieſigen Platze 
in nur reellen Qualitäten. 
| Renit : Neuſt 
S ert., M. Jacobowski Nachf. Markt. 


S Als ganz beſonders preiswerth empfehle ſämmtliche 
Zuthaten zur Schneiderei, Beſatzartikel u. Futterſtoffe. 
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Für Zahnleidende. 
Schmenſie ſe Zahn e 


durch lokale Anagestheſie 


Künſtl. Zähne u. Plomben. 
Spec.: Goldfüllungen. 
Grün, Breiteſtraße 456. 
In Belgien approb. 


D Pattisons 


vorzüglich wirkendes 
Mittel gegen alle Arten ER 
Gicht und NRhenmatisntten, 
In Paketen à 1 M. u. halben à 60 Pf. bei 
Hugo Claass, Droguenhandlung, sH 
Butterſtraße in Thorn. 


Zur Anfertigung 
von 


Viſttenkarten 


100 Stück von 1,50 Mk. an, 
ſchnelle Lieferung — ſauberer Druck 


empfiehlt ſich die 
Buch. u. Accidenzdruckerei 
„Thorner Oſtdeutſche Zeitung.“ 


2 Sophas 


Phat billig zu verkaufen 
Trautmann, 
Seglerſtr. 107. 


Als unübertreffliches Haus⸗ 
mittel gegen Huſten und katarrha⸗ 
liſche Leiden ſeien 


150 Pi. Wibbel-Bonbons 25 8 


allen Bruſt⸗, Hals- und Lungen- 
leidenden beſtens empfohlen. 

Allein zu haben bei 
Hugo Claass, Drogenhandlung. 


. - kreuzsaitiger Eisen- 
laninos, hau, höchste Tonfülle. 
Kostenfrei auf mehrwöchentl. Probe. 
Preis verzeichnisse franco. Baar oder 
15—20 Mk. monatlich ohne An- 
zählung. L. Herrmann & Co., 
Pianoforte - Fabrik, Berlin N., Prome- 
nade 5. 


* 
Beige Taffetas! 
reine Wolle! 
der modernſte und ſolideſte Damen⸗ 
kleiderſtoff in den zarteſten und auch in 
hellbraunen Farben empfiehlt das 
Meter 1,25 Mark 


Jacob Goldberg, 
Alter Markt 304. 


E Sommersprossen 3 


verschwinden unbedingt durch den Ge- 
b h 115 1 j 
dan Bergmanns Lilienmilchseil 
allein fabrieirt von Bergmann & Co. 
in Dresden. 50 Pfennig das Stück. Depöt 
bei Adolph Leetz. 


Strickanrne, 2 
L 


Fricotagen. E 


Element.⸗Mädchenſchule. 


Aufnahme neuer Schülerinnen: 


Mittwoch, den 4. April cr., 
* 


von 9—1 Uh 

im Schulgebäude in der Bäckerſtraße, 
Zimmer Nr. 5. 

Ev. Kinder mit Taufſchein, alle mit 


Impfſchein. 


Samietz. 


Metall⸗ und 
Holzſürge 


ſowie tuchüberzogene in großer Ans: 
wahl, ferner Beſchläge, Verzierungen. 


Decken, Kiſſen in Mull, Atlas u. Sammet 
bei vorkommenden Fällen zu billigen Preiſen. 


R. Przybill, Schiderſtr. 413. 
Zur Einſegnung 


empfehle mein bedeutendes Lager in 
Gold⸗ u. Silberwaaren. Altes Silber 
wird in Zahlung genommen. 

Oscar Friedrich. 


Warnung. 

Hiermit warne ich Jeden, meinem Lehrling 

Oskar Kolaczynski etwas zu borgen noch 

Zahlungen an denſelben zu leiſten, da ich für 
Nichts aufkomme. 

Wittwe Lächelt in Podgorz. 


eee 
Kirchliche Nachrichten. 
Es predigen: $ 
In der altſtädt. evang. Kirche. 
Gründonnerſtag. 
Vorm. 8 Uhr: Beichte und Abendmahl in 
beiden Sakriſteien. 
Charfreitag. 
Früh 6 ⅛ Uhr: Beichte in beiden Sakriſteien 
und Abendmahl. 
Vorm. 9 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl: 
Derſelbe. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Vor- und Nachmittags Kollekte für das 
ſtädtiſche Armenhaus. 
In der neuſtädt. evang. Kirche. 
Gründonnerſtag. 
Vorm. 9 ¼ Uhr: Beichte und Abendmahl 
in beiden Sakriſteien. 
Charfreitag. 
Morgens 7 Uhr: Gemeinſame Beichte und 
Communion. Herr Pfarrer Klebs. 
Darauf um 8%, Uhr: Beichte in beiden 
0 Andrieß 
orm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Andrießen. 
Gemeinſame Communion u. d. Predigt. 
Nachm. 6 Uhr: Herr Pfarrer Klebs. 
Vor- und Nachmittags Kollekte für das 
ſtädtiſche Armenhaus. 
Gründonnerſtag. 
Nachm. 5 Uhr: Beicht⸗ und Abendmahls⸗ 
feier für Familien. 
Herr Garniſonpfarrer Rühle. 
Charfreitag. 
Nachm. 3 Uhr: a e 
Herr Garniſonpfarrer Rühle. 
Nachher Beicht⸗ und Abendmahlsfeier. 
In der evang.-luth. Kirche. 
Gründonnerſtag. 
Nachmittag 4 Uhr: Pastor Beichte, heil. 
Abendmahl. Herr Paſtor Rehm. 


g Abe a 
Nachmittag 3 Uhr: Herr Paſtor Rehm. 


Der heutigen Nummer liegt 
eine Extra Beilage, betr. 
Test des Herrn Hermann 
Leetz, bei. 
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— 


Gep. L. Ch. Gübentlchen tg 


Für die Redaktion verantwortlich: Guſta v Kaſchade in Thorn. 
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